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Legende fiir die Tafeln.

A. Griechische Miinzen, Tafel I bis Tafel 1V, Nr. 10.°)
Tafel I, Nr. 1—31 und Tafel II, Nr. 1—18: selbstindige
Darstellung des Adlers als Raubvogel.

Tafel I:

Tafel 1I:

Tafel 1II:

Tafel IV :

Kopf allein (Tafel I, Nr. 1, 2 Stein- und Nr. 7 See-
adler; Nr. 3, 4, 5 und 6 Lammergeier [Geieradler]).

Adler stehend (Tafel I, Nr. 8—16).

Adler fliegend (Tafel I, Nr. 17—21).

Adler mit Beute (Tafel I, Nr. 22—31 und Tafel II,
Nr. 1—18).

der Adler als Vogel des Zeus (Nr. 19—26).

der Adler in der Mythologie (Nr. 27—32).

der Adler in der Mythologie und Fabel (Nr. 1—8).

Adler und Blitz (Nr. 9—-12).

Adler als Gottervogel bei den Persern (Nr. 13—16).

Adler als koniglicher Vogel (Nr. 17—24).

Adler mit Palmzweig als Symbol des Sieges (Nr.28).

Adler als koniglicher Helmschmuck (Nr. 25).

Adler mit Kranz als Symbol des Sieges (Nr. 1—4).
(Vergl. Tafel III, Nr. 24.)

Adler in einem Tempel (Nr. 5).
Adler als Beizeichen (Nr. 6—10).

B. Romische Miinzen, Tafel 1V, Nr, 11—29 und Tafel V,

Nr. 1—

Tafel 1V :

14.

Miinzen der Republik (Nr. 11—21).

Miinzen der Kaiserzeit (Nr. 22—29).

Miinzen mit dem Legionsadler (der Republik Nr. 19
bis 21; der Kaiserzeit Nr. 22—23). Nr. 22 Adler
auf Szepter (Vs.) und Legionsadler (Rs.). Nr. 23
Standarte mit dem Legionsadler auf einem Kriegs-
schiff. Nr, 24 Adler einem Kaiser ein Szepter
zutragend.

%) Unter ,griechischen Miinzen“ versteht die Numismatik alle an-
tiken Miinzen mit Ausnahme der reichsromischen. Griechisch sind dem-
nach auch die lateinischen Kolonial- und die vielen Provinzialpriagungen

Roms.



— 106 —

Tafel V: Minzen der Kaiserzeit.
Adler in Verbindung mit Jupiter (Nr. 1—38).
Adler als Zier des als Sonnengott verehrten Meteors
von Emesa (Nr. 4).
Die drei Gottervogel, Adler (Jupiter), Eule (Minerva)
und Pfau (Juno), vereint (Nr. 5).

Consecrationsmiinzen (Nr. 6—14).

A. Griechische Miinzen.
Tafel I.
1. Adlerkopf linkshin, darunter Efeublatt. Mit Contremarke.
[Rs. F|A Gefliigelter Blitz; das Ganze von einem Blatterkranz
umschlossen in runder Vertiefung.]

Didrachmon (aginetischer Wihrung) von Elis, ca. 421—365 vor
Chr, — M. S.
2. Adlerkopf rechtshin.

[Rs. wie bei Nr, 1.]

Halbdrachme von Elis, ca. 421—365 vor Chr. — London.
3. [Vorderteil eines gefliigelten Ebers linkshin.]

Rs. IAAVZION Kopf eines Limmergeiers (Gypaetos barbatus
L.) linkshin; das Ganze in vertieftem Viereck.

Tetradrachmon (phonikischer Wahrung) von Ialysos auf Rhodos,
ca. 500—450 vor Chr. — Glasgow.
4. [Vorderteil eines gefliigelten Ebers linkshin.]

Rs. IAAVZION Lammergeierkopf wie bei Nr. 8, dartber
Blumenzierrat; das Ganze von einem Perlenquadrat umgeben
in vertieftem Viereck.

Tetradrachmon wvon lalysos, ca. 500—450 vor Chr. — Berlin.
5. [Lowenkopf linkshin; vor ihm Silphionpflanze und darunter

deren Frucht.]

Rs. Lammergeierkopf rechtshin mit einer Schlange im
Schnabel, dariiber Blumenzierrat; Perlenquadrat und ver-
tieftes Viereck wie bei Nr, 4.

Tetradrachmon (euboischer Wiahrung) von Kyrene ¢), ca. 500 bis
480 vor Chr. — London.

% 0. Bernhard, Ueber Tiere Afrikas auf griechischen und romischen
Miinzen. Schweizerische numismatische Rundschau, Bd.XXV., 1. Lie-
ferung, Bern 1930, Tafel IV, Nr. 5.



	Legende für die Tafeln

